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Weißes Venn/GeisheideNaturschutzziele
 Schutzgebiet der Europäischen Union

Westfalens Wilder Westen
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Weidetiere

Zielbiotope
•	 	Heterogener	Moorkomplex	mit	Feucht-

heiden, dystrophen Gewässern und 
Moorwäldern 

 (FFH-LRT 7120, 7140, 7150, 91D0, 
 4010, 3160)

•	 	Großes	dystrophes	Stillgewässer	
 (FFH-LRT 3160)

•	 Artenreiches	Nass-	und	Feucht- 
 grünland, Artenreiches Magergrünland 

•	 Naturnaher	Laubmischwald,	 
 Feuchtwald 
 (FFH-LRT 9190)

Zielarten
•	 Kranich,	Krickente,	
 Blaukehlchen, Pirol, Kornweihe, 
 Raubwürger, Moorfrosch, 
 Arktische Smaragdlibelle

•	 	Fischotter,	Schnatterente,	
 Knäkente, Löffelente, Krickente, 
 Zwergtaucher, Blässgans, Saat-
 gans, Silberreiher, Moorfrosch

•	 Kranich,	Großer	Brachvogel,	
 Schwarzkehlchen, 
 Wiesenpieper, Bekassine

•	 Schwarzspecht,	Wespen-
 bussard, Pirol, Gartenrot-
 schwanz, Wald-Fledermäuse

Aktueller Zustand
Ausgedehntes, durch Entwässerung und Abtorfung stark beeinträchtigtes Hochmoor 
mit	angrenzendem	großem	Fischteich	(Torfvennteich)	und	unterschiedlich	intensiv	
bewirtschafteten	Grünlandflächen	sowie	kleinem	Heidemoor.	

1 Weißes Venn

Maßnahmen
•	 Wiederherstellung	des	landschaftstypischen	Wasserhaushaltes	durch	
 abschnittsweisen Verschluss aller Entwässerungsgräben
•	 Entbuschung	ausgewählter	Moorbereiche
•	 Einführung	einer	Dauerbespannung	des	Torfvennteich	1	mit	alleiniger	Speisung
	 durch	dystrophes	Wasser	aus	dem	Weißen	Venn	
•	 Naturschutzorientierte	Grünlandnutzung
•	 Aufgabe	forstwirtschaftlicher	Nutzung	in	naturnahen	Waldbeständen
•	 Umwandlung	naturferner	Nadelholzbestände	u.a.	durch	Naturverjüngung
•	 Erhalt	wertvoller	Horst-	und	Höhlenbäume	sowie	Erhöhung	des	Alt-	und	
 Totholzanteils 

Aktueller Zustand
Intensiv genutztes durch Gehölze gegliedertes Grünland mit Feuchtgrünlandbrachen 
am Moorrand und angrenzenden strukturarmen Kiefernforsten

2 Lavesumer Bruch

Zielbiotope
•	 	Artenreiches	Nass-	und	Feucht- 

grünland, Artenreiches Magergrünland, 
 Strukturgebende Gebüsche

•	 Naturnaher	Laubmischwald,	
 Feuchtwald (FFH-LRT 9190)

Zielarten
•	 Großer	Brachvogel,	Wiesen-
 pieper, Bekassine, Kranich, 
 Schwarzkehlchen, Neuntöter, 
 Kornweihe, Raubwürger

•	 Kranich,	Schwarzspecht,	
 Gartenrotschwanz, 
 Wespenbussard, Uhu, Pirol,
 Wald-Fledermäuse

Maßnahmen
•	 Naturschutzorientierte	Grünlandnutzung
•	 Pflegemahd	von	Nassgrünland	am	Moorrand
•	 Abschnittsweiser	Verschluss	von	ausgewählten	Entwässerungsgräben
•	 Erhalt	und	Optimierung	von	strukturreichen	Gebüschstrukturen	und	
 Zurücknahme ausgewählter Gehölzriegel
•	 Aufgabe	forstwirtschaftlicher	Nutzung	in	naturnahen	Waldbeständen
•	 Umwandlung	naturferner	Nadelholzbestände	u.a.	durch	Naturverjüngung
•	 Erhalt	wertvoller	Horst-	und	Höhlenbäume	sowie	Erhöhung	des	
 Alt- und Totholzanteils 
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Zielbiotope
•	 	Heide,	Sandtrockenrasen	
 (FFH-LRT 4010, 4030)

•	 Artenreiches	Magergrünland

•	 Lichter	Gehölz-Heide-Komplex

•	 Naturnaher	Laubmischwald	
 (FFH-LRT 9190)

Zielarten
•	 Ziegenmelker,	Heidelerche,	
 Schwarzkehlchen, Neuntöter, 
 Kornweihe, Raubwürger, 
 Schlingnatter, Zauneidechse,
 Heidelaufkäfer, Heidenelke

•	 	Schwarzkehlchen,	Ziegenmelker,	
Heidelerche

•	 Ziegenmelker,	Heidelerche,	
 Gartenrotschwanz, Schlingnatter, 
 Zauneidechse

•	 Schwarzspecht,	Gartenrot-
 schwanz, Wespenbussard, 
 Uhu, Wald-Fledermäuse

Aktueller Zustand
In	Kiefernforsten	eingebettete	Heideflächen	sowie	kleinflächige	naturnahe	 
Eichen-Birkenwäldern	im	Übergang	zwischen	Weißem	Venn	und	Hoher	Mark.

Maßnahmen
•	 Beweidung	mit	Großtieren	wie	Rotwild,	Wildpferd	und	Heckrind	in	Kombination	
	 mit	mechanischer	Pflege
•	 Öffnung	von	Waldbereichen	zu	lichten	Gehölz-Heidekomplexen	
•	 Entwicklung	von	Verbundkorridoren	zwischen	Heiden	sowie	zwischen	Heiden	
 und Magergrünland
•	 Rückgewinnung	von	Magergrünland	durch	Entbuschung	und	Wiederaufnahme	
 der Grünlandnutzung
•	 Aufgabe	forstwirtschaftlicher	Nutzung	in	naturnahen	Waldbeständen
•	 Umwandlung	naturferner	Nadelholzbestände	u.a.	durch	Naturverjüngung
•	 Erhalt	wertvoller	Horst-	und	Höhlenbäume	sowie	Erhöhung	des	
 Alt- und Totholzanteils 

Aktueller Zustand
Auf	den	Nordosthängen	der	Hohen	Mark	gelegenes	großflächiges	Nadelwaldgebiet	
mit	eingestreuten	kleinflächigen	Eichen-Buchenwäldern.

4 Hasenberg-Hügelland

Zielbiotope
•	 	Naturnaher	Laubmischwald	
 (FFH-LRT 9110, 9190)

•	 Wacholderheide	
 (FFH-LRT 5130)

Zielarten
•	 Wald-Fledermäuse,	
 Schwarzspecht, Mittelspecht,
 Gartenrotschwanz, 
 Wespenbussard, Uhu

•	 Ziegenmelker,	Neuntöter,	
 Schlingnatter, Heidenelke

Maßnahmen
•	 Aufgabe	forstwirtschaftlicher	Nutzung	in	naturnahen	Waldbeständen
•	 Umwandlung	naturferner	Nadelholzbestände	und	nicht-heimischer	Laubholz-
	 bestände	u.a.	durch	Naturverjüngung
•	 Erhalt	wertvoller	Horst-	und	Höhlenbäume	sowie	Erhöhung	des	
 Alt- und Totholzanteils 
•	 Mechanische	Pflege	der	Wacholderheide	
•	 Ackerumwandlung	in	Magergrünland	und	anschließende	naturschutzorientierte	
 Nutzung

3 Geisheide

Erläuterung Zielarten: Die in der Karte verwendeten Symbole stehen stell- 
vertretend für eine Vielzahl weiterer schutzwürdiger Arten, die im Schutzge-
biet	vorkommen.	So	steht	zum	Beispiel	der	Ziegenmelker	für	weitere	typische	
Vogelarten der halboffenen Heidelandschaften wie Heidelerche und Schwarz-
kehlchen.	 Die	 Schlingnatter	 steht	 stellvertretend	 für	 weitere	 gefährdete	 Rep- 
tilienarten	wie	Zauneidechse	oder	Kreuzotter.

Ziegenmelker [AE]

Neuntöter [BK]

Kornweihe [FN]

Heidelaufkäfer [FK]

Schlingnatter [KW]

Heidenelke [KW]

Moorfrosch [MO]

Arktische Smaragdlibelle [MO]

Schmalblättriges Wollgras [KW]

Kranich [NA] Fischotter [JOK] Blässgans [DI] Großer	Brachvogel	[DI] Eichen-Altholz [BS] Gartenrotschwanz [RB] Uhu [KW] Wepenbussard [JB] Schwarzspecht [RB] Große	Bartfledermaus	[ASH] Rothirsch [UN] Wildpferd [KW] Heckrind [ASB]Krickente [RB]
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